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Bild 1

Restaurant 








I/T
1. AUFBLENDE

Wir sehen die Augen eines Mannes (Mitte 30), Maik. Maik blickt auf und spricht mit einem frohen Lächeln.

maik

Mandy, mein Herz… ich möchte dir heute etwas sagen. Wir sind nun ein Jahr zusammen, du bedeutest mir viel, und du sollst wissen, dass ich es ernst mit uns meine. Mein Name ist nicht Martin sondern Maik. Und was dich freuen wird - ich bin kein Priester.

Eine wegwischende Handbewegung und ein Seitenblick versetzen uns in Maiks Welt.

REIFENQIETSCHEN, ein KNALL

(Rückfahrt li / re durch die Achse von (G) auf (N)

Bild 2

Rückblende / Unfallort






A/N
1. Ein wie ein Gangster tätowierter Mann (50) sitzt blutüberströmt auf dem Fahrersitz eines stark verbeulten, qualmenden Wagens. Kaum kommt er zu sich, gleitet seine Hand blitzschnell in sein Jackett und zieht ein ekliges Messer hervor. Doch mitten in der Bewegung erstarrt der Mann und lässt sehr langsam das Messer sinken. Ein Blutfaden rinnt aus seiner Nase. Dann sackt er plötzlich zur Seite und gibt den Blick auf zwei Hände in Gummihandschuhen frei. Eine blutige lange Kanüle blitzt kurz hinter seinem Nacken auf und verschwindet lautlos im Schatten.

Polizeisirenen nähern sich schnell, REIFEN QUIETSCHEN, Blaues Rundumlicht erhellt kurz die undeutliche Silhouette eines Mannes auf dem Rücksitz (Maik).

(N)

1.A Optional: die langsam sinkende Hand mit der Kanüle 

(G)

2. Wir sehen ein Stück nassen Asphalt und ein qualmendes Autowrack, beleuchtet von blauen Rundumleuchten. Motorengeräusche und Stimmengewirr der Polizei. 

Aus der verbeulten Tür steigt ein schwarzer Schuh, gefolgt von einem unauffälligen Aktenkoffer. Es ist Maik, verkleidet als Pater in Zivil. Er will den Ort verlassen, aber die Polizei (off) ist schon zu nahe. Er dreht sich zurück zu dem Auto und sieht dann in die Augen von...

(N) Schwenk (N) Schwenk (N)

3. ... Mandy, einer Polizistin (Mandy, Mitte 30). Sie kommt im Laufschritt heran und hält vor einem Gitterzaun inne, als...

sie läuft heran von (HN) auf (G)

4. ... der Pater hinter dem Zaun demonstrativ ein Zeichen der Segnung über dem Auto macht.

(HT) 2er OS Mandy auf Maik, kleine Fahrt seitlich

5. Der Priester schüttelt gefaßt den Kopf. Nichts mehr zu machen. Dann geht er rasch davon. Kurz bevor der Rauch ihn verschluckt, sieht er sich noch einmal um.

(N) – (HN)

5. Mandy sieht ihm nach und kann die Augen nicht von ihm lassen, selbst, als der Widerschein des explodierenden Wagens ihr Gesicht erhellt.

(N)

Handkamera 

Bild 3

Restaurant 








I/T
1. Maik zündet sich eine Zigarette an.

maik

Beruflich töte ich Menschen. Nein, bitte, hör mir nur zu. Das ist mein Beruf, nicht Priester, wie ich dir erzählt habe. Ich töte. Das heißt also, daß ich dich belügen musste, ohne mit der Wimper zu zucken und eiskalt, wie du vielleicht denken magst. Aber so ist es nicht. Ich habe dich in der Zeit, die wir zusammen sind oft belogen, wenn ich dir etwas erzählt habe, wo ich bin, was ich vorhabe und was mich bewegt. Aber meine Sehnsucht, mein Herz war immer bei dir, und ich habe dich niemals betrogen. Nie.

Maiks Hand drückt die angefangene Zigarette wieder aus.

Rückfahrt (N)-(N)

Bild 4

Rückblende / Venedig






A / T
1. Ein qualmender Zigarettenrest in einem Aschenbecher auf einem Tisch, daneben liegt eine Postkarte mit Blick auf die Basilika Santa Maria della Salute in Venedig. Daneben liegt ein umgestürztes Weinglas. Maiks Hände säubern die lange blutige Kanüle an einer Serviette und greifen mit einer unauffälligen Bewegung in eine Handtasche, die auf dem Tisch liegt. Die Hand stiehlt einen Speicherchip. Im Hintergrund sitzt mit zurückgelegtem Kopf eine elegante tote Frau. Sie könnte auch schlafen. Hinter ihr erhebt sich wunderschön die echte Basilika Santa Maria della Salute.

(G) Schwenk (T) Handkamera

Bild 5

Rückblende / Hausflur / Neubau




I / T
1. Durch die Tür eines Neubaublocks sehen wir jemanden aufschließen. Die Tür öffnet sich und gibt den Blick auf Wäscheleinen und einen Spielplatz frei. Mandy, in Polizeiuniform schiebt müde ihr Fahrrad in den Flur.

(HT) – (G) 

2. Ihre  Hände schließen den Briefkasten auf, darin ist die Postkarte von der Basilika Santa Maria della Salute.

(G) – ggf. Nachdreh, wenn Venedig-Shot nicht paßt!

3. Mandy liest und lächelt überglücklich. Sie schnuppert mit geschlossenen Augen an der Karte, saugt gierig den Duft ein.

(G)

Handkamera

Bild 6

Restaurant 








I/T
1. Maik schnüffelt mit geschlossenen Augen an seinem Wein, er lächelt ebenfalls. Doch dann wird er ernst.

maik

Mit der Zeit ist mir das Lügen immer schwerer gefallen, und es bedrückt mich, dass ich dir all das nicht sagen konnte. Ich habe angefangen, Fehler zu machen. Es macht mich fertig, daß ich dir nicht die Wahrheit sagen kann. Du kannst dir vielleicht vorstellen, daß jemand wie ich oft vor schweren Fragen und Entscheidungen steht. 

Maik hebt die Hände und sieht abwechselnd beide Handflächen an, als könnte er sich nicht entscheiden.

(G) Fahrt (N)

Bild 7 / 7A

Rückblende / Zielfernrohr / Moschee



A / T
1. Die Optik eines Zielfernrohrs pendelt zwischen zwei gleich aussehenden Männern hin und her. Sie tragen die gleichen schwarzen Sonnenbrillen, Anzüge, Turbane und Palästinensertücher. Der eine trägt eine UZZI Maschinenpistole, der andere telefoniert mit einem Handy.

(HT) Schwenk hin und her

2. Maik sieht durch das Zielfernrohr eines Scharfschützengewehrs, er ist unschlüssig. 

Er trägt einen Turban, hinter ihm ahnen wir die Umrisse einer Moschee. Aus einem Ohrclip bellen auf Englisch aufgeregte Befehle, die ihn zum Handeln drängen. 

(N)

3. Maik kneift ein Auge zusammen und schießt, doch im selben Augenblick sieht man ihm an, dass er sich geirrt hat. 

maik

Fuck.

(G)

4. Der Mann mit dem Telefon liegt am Boden, der andere sucht Deckung.

(HT)

5. Maik schießt noch einmal, reißt den Ohrstöpsel heraus und wendet sich fluchend ab.

(N) Maik nach links ex.

Handkamera

Bild 8

Restaurant 








I/T
Maik macht eine heftige Körperbewegung auf seinem Stuhl.

maik

Bei meinem letzten Auftrag - habe ich den Falschen erwischt. Das kann passieren – aber nicht mir! Ich war unkonzentriert, in Gedanken woanders, es waren - Gefühle! Seitdem weiß ich, daß ich mich entscheiden muß, daß ich die Frage beantworten muß… die Frage, wie es mit uns beiden weiter geht. Ich wäre bereit, meinen Beruf aufzugeben, weil ich dich liebe. Warte, nur ein Wort noch. Mir ist klar, daß dieses schreckliche Wissen, nicht gerade etwas ist, das sich leicht teilen läßt, schon gar nicht bei deinem Beruf. Aber wir schaffen das. Ich weiß, wie emotional du bist und daß es dich belasten wird, zu wissen was ich mache. Ich möchte, dass Du verstehst, dass ich auf jeden Fall einer von den Guten bin. du brauchst dich nicht zu schämen und keine Angst zu haben. Ich bin nicht irgendein… Killer. Aber es gibt Umstände, bei denen das unumgänglich ist, manchmal - muss es jemand tun! Ein Profi.

Maiks Hand wischt vorbei, als würde er irgendwelche Zweifel beseitigen…

(N) Rückfahrt (HN)

Bild 9

Rückblende / Schaltzentrale





I / T
1. Neben einem Zeichen für Radioaktivität blicken wir durch eine dicke Scheibe in etwas, das ein Reaktorraum sein könnte. Im Vordergrund wird mit einer QUIETSCHENDEN BEWEGUNG die Scheibe mit einem Lederlappen geputzt. 

maik (off, weiter)

…sei es nun aus Gründen der Inneren Sicherheit, für den so genannten Weltfrieden oder wenn einfach eine – sagen wir mal - Rechnung beglichen werden muss, die nicht mehr anders beglichen werden kann. 

(T) – (N) Rückfahrt

2. Wir sehen auf einer Schautafel eine Illustration des SDI Raketenprogramms. Raketen starten, der Gegenschlag erfolgt. Neben der Schautafel ist ein riesiges Steuerpult. Eine zitternde Hand schwebt über einem roten Knopf. 

In einer Art Schaltzentrale ist ein Bärtiger Mann (43) dabei, den „Roten Knopf“ zu drücken. Der Putzmann im Hintergrund trägt einen Schutzanzug, er nähert sich rasch mit seinem Putzwagen, wirbelt in letzter Sekunde heran und verhindert den Knopfdruck mit einem ekelhaften Karateschlag. Der Putzmann ist Maik!

Er reißt er im Vordergrund zwei Zündschlüssel aus dem Pult, dann zerrt er den Bärtigen auf den Putzwagen und stößt ihn nach hinten weg.

DETAIL – Schwenk – (G) / (T)

optional: im HG ist wandfüllend die ILLUSTRATION zu sehen (blue screen bewegt mit tracking points)

3. Der Bärtige rammt samt Putzwagen einen Schreibtisch mit einem großen Telefon, rappelt sich jedoch sofort wieder auf und sieht Maik mit den Schlüsseln hinter sich vorbeilaufen. Er spuckt Blut und Zähne und schreit etwas auf Russisch ins Telefon.

Bärtiger

Nu Sajez! Pogodij! 

(N) / (T)

Handkamera

Bild 10

Rückblende / Fluchtweg





I / T
1. Alarmsirenen dröhnen! Maik flüchtet durch einen langen Gang des Industriebaus. Unterwegs stürzen ihm zwei weitere Männer entgegen, die Maik erledigt...

(T) Mitfahrt seitlich

2. ... indem er ohne zu zögern zwischen sie stürmt und sie wie ein Wrestler mit ausgestreckten Armen in Rotation versetzt.

(HT) Mitfahrt seitlich

2.A. optional: die Männer kommen auf Maik zu gelaufen, Blicke

(OS) auf Männer – Fahrt vorwärts

2.B. optional: Maiks Blick

(N) – Fahrt vorwärts

3. Sechs Weiß vermummte Männer rennen eine Wendeltreppe hinauf. Plötzlich rutscht Maik an einem Drahtseil zwischen ihnen hindurch, sie sehen ihm nach.

(HN) Maik ex.

4. Maik landet auf den Füßen und hält die Hand an seinen Ohrclip, hört eine Anweisung und ändert die Richtung. Das Geräusch eines nahenden Helicopters nähert sich... Er rennt aus dem Bild.

 (HN) ex

Während seiner gesamten Flucht aus der Schaltzentrale hören wir weiter seine Stimme im Restaurant.

maik (off)

Wenn ich mich einmal für einen Auftrag entscheide, sind auch die Zweifel vorbei. Ich habe mit und ohne Wissen der Regierung gearbeitet, aber immer mit gutem Grund, nach reiflicher Entscheidung und immer sauber, unauffällig, diskret. Die meisten Gegner waren tot, bevor sie wußten, daß es passierte. 

5. Ein plakatives Warnschild an einer Tür warnt mit einem Radioaktivitätszeichen vor dem Einsatz von Schußwaffen. Maik kommt ins Bild, reißt sich seinen weißen Overall herunter. Darunter trägt er einen schwarzen Anzug mit einem korrekten Namensschild.

Maik öffnet die Tür. Das Hubschaubergräusch wird lauter, eine Staubwolke wirbelt auf. Plötzlich kommen Maik durch die Tür vier Männer entgegen, er schlägt sie zu und flüchtet aus dem Bild. Die Männer drängen nach.

maik (off)

Ich kann Menschen in die Augen sehen und ruhig mit ihnen reden, ohne daß sie wissen, daß sie gleich sterben. Nie hat jemand mehr als nötig gelitten. Ich kann lautlos und unsichtbar an Orten erscheinen und wieder verschwinden und meinen Job machen ohne Spuren zu hinterlassen. Und wenn es unumgänglich ist, dann führen die Spuren niemals zu mir. 

(HN) OS auf Männer (HT) Maik in und ex

optional: draußen vor der Tür sehen wir eine gigantische Raketenbasis (blue screen, starr)

6. Maik wird in einer Halle mit großen Isolatoren von Männern umringt und erledigt sie brutal. 

maik (off)

Ich bin ein Profi, vielleicht der Beste und mache meine Arbeit gern. Kann sein, dass die Welt durch mich besser geworden ist. Ich habe Gefahren beseitigt, Menschen befreit, Spannungsherde bereinigt, an die sich niemand mehr heranwagte. 

(HT – HN) Fahrt vorwärts

7. Dabei benutzt er auf phantasievolle und professionelle Weise die ihm zur Verfügung stehenden Hilfsmittel, z.B. als Knebel den Schutzanzug, den er noch in der Hand hält. Man sieht, dass es ihm Spaß macht.

(N) 

8. Kampfdetail nach Choreographie

(N) 

9. Kampfdetail nach Choreographie

(G) 

maik (off)

Das sage ich, damit du dich nicht für mich schämst, oder mich fürchtest. Ich darf stolz auf meine Arbeit sein, und es bedeutet mir gar nichts, dass nur eine Handvoll Leute davon wissen. Beifall bedeutet mir nichts, aber sehr die Überzeugung das Richtige zu tun, auf der richtigen Seite zu sein. 

10. Die Kampfchoreografie endet damit, dass Maik ein letztes Opfer sehr leise töten muss, um von weiteren vorbeieilenden Wachen nicht entdeckt zu werden. Man sieht ihre Schatten über seinem Gesicht. Maik zieht seine lange Kanüle aus dem Ärmel, der Mann wehrt sich noch kurz und erschlafft. Maik schließt dem Opfer sanft die Augen.

(N) Nadel - Schwenk (G) Maik – Opfer - Hand

Handkamera

Bild 11

Restaurant 







I/T
1. Die Schritte Verhallen Maik öffnet die hinter seiner Hand verborgenen Augen, als hätte er geträumt.

maik

Aber wer könnte einem das sagen? Wer sollte darüber urteilen? Meine Auftraggeber haben ihre Interessen, sie bedanken sich, verleihen Orden, bezahlen und sind doch keine moralische Stütze. Der einzige Mensch, dem ich wirklich vertraue… bist allein du. Es tut mir weh, dir ständig auszuweichen, ich weiß, daß du eine feste Bindung willst. Ich hab die Ausreden satt! Deshalb sage ich dir jetzt und hier: ja, ich will und ich möchte dich auch in aller Form fragen: willst du mich, willst du meine Frau sein bis ans Ende?

Maik gegenüber sitzt mit zurückgelegtem Kopf Mandy.

(G) Rückfahrt (N) in 2er OS

2. Gegenüber von Maik sitzt Mandy, eine durchschnittliche junge Frau, eine brave Vorstadtpolizistin in Zivil. Sie beugt sich vor und starrt ihren Freund irritiert an. 

mandy

Nein, das will ich nicht. Tut mir leid, Martin.

(N)

3. Damit hat Maik nicht gerechnet. Er räuspert sich nervös.

maik

Maik, nicht Martin.

(N)

4. Mandy: Sie sieht ihn ernst an.

mandy

Nein Martin. Das könnte ich nicht. Echt nicht.

(N)

5. Maiks Miene wird hart. 

(N) – (G) Ranfahrt

6. Mandy ernst

(N)

7. Maik fängt an zu lachen.

(G)

8. Auch Mandy lacht schallend los.

mandy

Du bist so ein verdammter Schauspieler! Beinahe hätte ich dir geglaubt!

(N)

9. Maik lacht Tränen. 

maik

Du musst zugeben, dass ich gut war, aber im Ernst…

(G)

10. Mandy Reaktion

(N)

11. Plötzlich greift Maik blitzschnell in sein Jackett und...

(G) – (N) Rückfahrt

12. Mandy erstarrt, sie kommt gar nicht dazu, sich zu bewegen und...

(G)

13. ... Maik stellt ein kleines Kästchen auf den Tisch. Klappt es auf, darin sind zwei sehr schöne Ringe.

(G)

14. Mandy.

mandy

Martin!

(N)

15. Maik

Maik

Maik, bitte!

(N)

16. Sie lachen wieder, beugen sich über den Tisch, umarmen und küssen sich.

mandy

Du bist so ein ...

(HN) 2er 

17. Maiks Gesicht über ihrer Schulter ist hart und verzerrt, Er hat Tränen in den Augen. 

Maik

Tut mir leid, Mandy. Ich hätte es wissen müssen.

Mandy sackt sanft in ihre Ecke zurück. Maik hilft ihr, seine Augen folgen ihr. Dann setzt er sich und sieht sie an.

OS auf Maik (N) – setzt sich in (HN)

18. Es sieht aus, als würde sie mit einem sanften Lächeln schlafen. Ihre Haltung ähnelt der toten Frau in Venedig.

(HN)

19. Maik ist ehrlich erschüttert, einem Weinkrampf nahe.

(HN)

20. Der Platz ihm gegenüber ist leer. Es wird deutlich, dass Maik bis dahin nur geübt hat, dass er sich Mandy nur vorgestellt hat.

(HN)

ab hier wieder Handkamera...

21. Maik blickt plötzlich auf und hat Mühe, sich zu fassen.

(G)

22. Mandy betritt nun wirklich das Restaurant und lächelt. Irgendwie ist es eine andere Mandy und doch dieselbe: sie trägt ein schönes Kleid, wirkt weltgewandt und elegant.

mandy

Hallo Martin. Tut mir leid, dass du warten musstest.

OS auf Mandy (HT) + Ranfahrt auf (N)

23. Maik: 

maik

Mandy, mein Herz. Ich möchte dir heute etwas sagen. 

Etwas in seinem Blick...

(HN)

24. ... macht ihr Angst.

(N) Mandy ab hier näher als Maik

25. 

maik

Ich, äh. Mein Name ist… Ach was…

Er greift schnell in seine Jacke. 

(N)-(G)

26. Mandy erstarrt, sie kommt gar nicht dazu, sich zu bewegen...

(G)

27. ...und Maik stellt ein kleines Kästchen auf den Tisch. Klappt es auf, darin sind zwei sehr schöne Ringe.

(G)

28. Mandy

mandy

Verdammter Schauspieler.

(G)

29. Sie lachen, beugen sich über den Tisch, umarmen und küssen sich.

2er (HN) – (N)

30. Maik umarmt Mandy.

maik

Tut mir leid… Männny…

Maik lallt ein wenig, sein Gesicht über ihrer Schulter ist hart und verzerrt. Er hat Tränen in den Augen. Dann sackt er sanft hinter ihr in seine Ecke zurück. 

2er OS auf Maik (N) 

31. Seine Hand hält noch die lange, unbenutzte Kanüle, lässt sie langsam sinken – ähnlich wie der tätowierte Mann in dem Wagen. 

(G)

32. Es sieht aus, als würde er mit einem sanften Lächeln einschlafen. Seine Haltung ähnelt schließlich der toten Frau in Venedig.

(HN)

33. Mandy wischt ihrerseits eine lange blutige Kanüle am Tischtuch / Serviette? ab. 

mandy

Idiot! Ich hätte es wissen müssen.

Sie taxiert ihn noch einmal, schüttelt den Kopf und lässt sich die Namen auf der Zunge zergehen.

mandy (verächtlich)
Martin! Maik! Mandy… Männer! Ja doch, er ist tot, ich komme!

Aus ihrem Ohrclip dringen leise, fordernde Stimmen. Ihre Augen sind ein wenig traurig, als sie sich abwendet und geht. 

ABBLENDE

(N) – (G) 
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